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Diese Anlage ist als Ergänzung zum Erläuterungsbericht zu verstehen. Hier wird ein weiterer 

Trassenkorridor zur Prüfung vorgelegt, der zwischen den Umspannwerksstandorträumen D/E und 

dem Inn mit der B20 bzw. der geplanten 380-kV-Leitung Pirach Tann gebündelt wird. Bei der 

Innquerung findet eine weitere Bündelung mit einer bestehenden 110-kV-Leitung statt. In dieser 

Anlage wird lediglich das Kapitel 7 Auswirkungen auf Raum und Umwelt um den Trassenkorridor 

Violett sowie den dazugehörigen Leitungseinführungen zu den Umspannwerksstandorträumen D 

und E ergänzt. Die Kapitelnummern orientieren sich an der Nummerierung im Hauptdokument des 

Erläuterungsberichts. 

 

7 Auswirkungen auf Raum und Umwelt 

7.1 Schutzgutspezifische Wirkung des Vorhabens 

s. Kap 7.1 im Erläuterungsbericht (Unterlage A) 

7.2 Umspannwerke inkl. Leitungseinführungen 

7.2.4 Umspannwerksstandortraum D 

7.2.4.1 Bevölkerung und Siedlung 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

Im Bereich der Leitungseinführungen Violett des geplanten UW-Standortraums D liegen bei einem 

berücksichtigten Regelabstand von 200 m bzw. 400 m für den Außenbereich bzw. Innenbereich 

keine Wohngebäude, sowie keine Sensiblen Einrichtungen bei einem berücksichtigten 

Regelabstand von 400 m. 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt.  

 

7.2.4.2 Wirtschaft, Industrie und Gewerbe 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

Im Bereich der Leitungseinführungen Violett des geplanten UW-Standortraums D liegen keine 

Gewerbe- und Industriegebiete. 
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Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt.  

 

7.2.4.3 Verkehr und Infrastruktur 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

Im Bereich der Leitungseinführung Violett des geplanten UW-Standortraums D befindet sich die 

Bundesstraße B20 randlich im Bereich des Übergangs des Trassenkorridors Violett und der 

Leitungseinführung. Die B 20 verläuft an dieser Stelle auf der Gemeindegrenze von Marktl und 

Haiming. Die Konfliktstärke wird in Bezug auf Straßen, Autobahnen und Schienenwege insgesamt 

als gering bewertet. Es verlaufen weder Hoch- und Höchstspannungsleitungen noch Gas- oder 

Ölleitungen im Bereich der Leitungseinführung. 

Tabelle 1: Vom Vorhaben betroffene Infrastruktur im Bereich der Leitungseinführung Fremdleitung Violett am UW-
Standortraum D 

Gemeinde Betroffenen Infrastruktur Art der Betroffenheit Konfliktstärke 

Marktl/Haiming B 20  Kreuzung gering 

 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt. 

 

7.2.4.4 Wasserwirtschaft und Hochwasserschutz 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

Die Leitungseinführung Violett quert das wasserwirtschaftliche Vorranggebiet Daxenthaler 

Forst (s. Tabelle 2). Beeinträchtigungen sind voraussichtlich nur punktuell durch die dauerhafte 

Inanspruchnahme von Fläche für Maststandorte zu erwarten. Die Querung des Vorranggebietes 

für die Wasserversorgung hat voraussichtlich keine raumbedeutsamen Auswirkungen auf die 

Wasserversorgung, soweit entsprechende Schutzmaßnahmen bei der Gründung der Masten und 

bei der Fundamenterstellung sowie weitere Schutzbestimmungen der Schutzgebietsverordnung 

beachtet werden (s. Unterlage A, Kap. 8.5). Nach Auskunft der zuständigen Behörden ist eine 

wasserwirtschaftliche Nutzung des wasserwirtschaftlichen Vorranggebiets Daxenthaler Forst 

perspektivisch allerdings nicht vorgesehen. 
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Vorbehaltsgebiete für die Wasserversorgung und Vorranggebiete für den 

Hochwasserschutz sind nicht betroffen. 

 

Tabelle 2: Auswirkung der Leitungseinführung UW-Standortraum D Violett auf Wasserwirtschaft. 

Gebietsbezeichnung Konfliktbeschreibung Vermeidbarkeit 

Wasserwirtschaftlichen 

Vorranggebiet Daxenthaler Forst 

51,00 ha in Leitungseinführung UW-

Standortraum D - Violett gelegen 

(entspricht 58 % der Fläche der 

Leitungseinführung)  

- 

 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt.  

 

7.2.4.5 Land- und Forstwirtschaft 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

Die Auswirkungen der Leitungseinführung Violett sind in Tabelle 3 aufgeführt. Die 

Leitungseinführung Violett liegt zum großen Teil im Bereich forstwirtschaftlicher Flächen, die 

sich im Bannwaldgebiet befinden (vgl. Kap. 7.2.4.14). Eine dauerhafte Beeinträchtigung durch 

Waldrodung zur Anlage von Schneisen kann ggf. durch Überspannung der Bannwaldflächen 

vermieden werden. Die Auswirkungen beschränken sich dadurch ggf. nur punktuell und kleinflächig 

auf die Maststandorte.  

Im Bereich beider Leitungseinführungen befinden sich keine landwirtschaftlichen Flächen.  

 

Tabelle 3: Auswirkung der Leitungseinführung Violett für den Standortraum D auf Forstwirtschaft. 

Nutzung Konfliktbeschreibung Vermeidbarkeit 

Forstwirtschaft 84,93 ha Waldfläche in Leitungseinführung 

Violett gelegen (entspricht 97 % der Fläche 

des Standortraums)  

Überspannung ggf. möglich, dadurch begrenzt 

sich Flächeninanspruchnahme voraussichtlich 

auf ca. 5 bis 6 Maststandorte  

 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt.  

 



  

Trassenkorridor Violett 
Unterlage A.1 

 
 

 

    
    
Datum: 26.03.2026 380-kV-Leitung Burghausen - Simbach  
Seite: 10 von 49   
    
    

 

7.2.4.6 Rohstoffgewinnung und -sicherung 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

Im Bereich der Leitungseinführung Violett des geplanten UW-Standortraums D liegen keine 

Abbaugebiete zur Rohstoffgewinnung oder -sicherung und keine Vorrang- sowie 

Vorbehaltsgebiete für Bodenschätze. 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt.  

 

7.2.4.7 Tourismus und Erholung 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

Die Leitungseinführung Violett des UW-Standortraums D liegt vollständig im landschaftlichen 

Vorbehaltsgebiet 42 „Daxenthaler Forst“. Die Leitungseinführung Violett überlagert dabei eine 

Fläche von 87,61 ha. Aufgrund der Neubelastung ergibt sich eine hohe Konfliktstärke. Im gleichen 

Bereich wird dem Daxenthaler Forst laut Waldfunktionskartierung eine Erholungsfunktion 

zugeschrieben, hier ergibt sich eine mittlere Konfliktstärke auf einer Fläche von 80,06 ha. 

Zudem liegen zwei Radwege im Bereich der Leitungseinführung Violett, da die Nutzung von 

Radwegen weder durch eine Kreuzung noch durch eine Parallelführung durch das Vorhaben 

eingeschränkt wird, ergibt sich eine geringe Konfliktstärke. 

Im Bereich der Leitungseinführung Violett des UW-Standortraums D sind keine Wanderwege und 

Sport- oder Erholungsflächen betroffen. Zudem werden weder regionale Grünzüge noch Flächen 

der Waldfunktionskartierung Sichtschutz gequert.  

Tabelle 4: Vom Vorhaben betroffene Raumbestandteile für Tourismus und Erholung im Bereich der Leitungseinführung 
Violett des UW-Standortraums D 

Gemeinde Betroffener Raumbestandteil Art der Betroffenheit Konfliktstärke 

Haiming Landschaftliches Vorbehaltsgebiet 
Nr. 42 - Daxenthaler Forst 

Überlagerung von 87,61 ha 

Neubelastung 

hoch 

Haiming Wald mit Erholungsfunktion Überlagerung von 80,06 ha  

Neubelastung 

mittel 

Marktl/Haiming Radwege Kreuzung (2x) gering 
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Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt. 

 

7.2.4.8 Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt inkl. Schutzgebiete 

7.2.4.8.1 Tiere (Verweis auf Artenschutzrechtliche Ersteinschätzung) 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 
 
Leitungseinführung – Violett  

Ausgangssituation 

Die Leitungseinführung „Violett“ des UW-Standortraums D liegt inmitten des Daxenthaler Forsts, 

welcher den verschiedenen Vogel- und Fledermausarten potenzielle Lebensräume bietet. 

 

Bewertung der artenschutzrechtlichen Betroffenheit (vgl. Unterlage B (ASE), Kap. 4.4.4) 

Für kollisionsgefährdete Vogelarten ergibt sich eine potenzielle Betroffenheit des Seeadlers, 

dessen bekannter Brutstandort im VSG bei Braunau rund 20 km entfernt liegt und dessen 

gelegentliche Flugbewegungen im Bereich Schützing belegen, dass das Brutpaar die Leitung 

queren könnte; zur Risikoreduktion ist eine Absenkung des Kollisionsrisikos durch 

Vogelschutzmarker erforderlich und bei deren Umsetzung ist nicht vom Eintreten des 

Verbotstatbestandes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG auszugehen. 

Das in Erlbach brütende Schwarzstorchpaar, dessen Horst rund 11 km entfernt liegt und dessen 

gelegentliche Flugbewegungen u. a. im Bereich von Emmerting, Burgkirchen an der Alz, Perach 

und Wurmannsquick belegt sind, kann die Leitung potenziell überfliegen; zur Risikoreduktion ist 

eine Absenkung des Kollisionsrisikos durch Vogelschutzmarker erforderlich und bei deren 

Umsetzung ist nicht vom Eintreten des Verbotstatbestandes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG 

auszugehen. 

Des Weiteren besteht eine potenzielle Betroffenheit von sieben im Standarddatenbogen des 

benachbarten VSG gelisteten Arten. Zur Risikoreduktion ist eine Ausstattung der Erdseile mit 

Vogelschutzmarkierungen erforderlich; deren alleinige Wirkung dürfte jedoch nicht ausreichen, um 

das Kollisionsrisiko sicher unter die Relevanzschwelle zu senken. Das Eintreten des 

Verbotstatbestands nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG kann daher nicht ausgeschlossen werden, 

sodass die Voraussetzungen für eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG zu prüfen sind. 

Potenzielle Eingriffe in die rund 85 ha umfassenden Gehölzbestände könnten gehölzbewohnende 

Arten betreffen; durch die vorgesehenen Maßnahmen können Konflikten voraussichtlich wirksam 

vorgebeugt werden. 
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Das Plangebiet umfasst darüber hinaus kaum Offenlandflächen (1 ha), sodass eine Betroffenheit 

typischer Offenlandarten ausgeschlossen werden kann. 

 

Artenschutzrechtliche Bewertung gemäß § 44 BNatSchG 

Auch unter Berücksichtigung der vorgesehenen Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen ist von 

einer Auslösung der Verbotstatbestände für kollisionsgefährdete Vogelarten des VSG 

gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG auszugehen. 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt. 

 

7.2.4.8.2 Pflanzen 

Da durch das Vorhaben eine Beeinträchtigung der Habitatqualität bis hin zu einem vollständigen 

Verlust potenziell geeigneter Standorte nicht ausgeschlossen werden kann, ist derzeit ein Verstoß 

gegen die artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG für 

besonders geschützte Pflanzenarten nicht von vornherein ausgeschlossen. Eine belastbare 

Bewertung ist erst nach Durchführung einer flächendeckenden, fachgerechten Kartierung der 

Vegetation und potenziell geeigneter Lebensräume möglich. Wenn im Zuge dieser Erhebungen 

ein Vorkommen der nachfolgend genannten, besonders geschützten Arten ausgeschlossen 

werden kann – des Europäischen Frauenschuhs (Cypripedium calceolus), des Kriechenden 

Selleries (Helosciadium repens), des Sumpf-Glanzkrauts (Liparis loeselii) sowie der Sumpf 

Siegwurz (Gladiolus palustris) – kann ein Verstoß gegen die Verbotstatbestände für diese Arten 

sicher ausgeschlossen werden. Oft kann das Eintreten von Verbotstatbestände selbst bei 

Vorkommen der genannten Arten aber durch eine vorausschauende Mastausteilung bzw. der 

Anpassung von temporären Arbeitsflächen vermieden werden. 

 

7.2.4.8.3 Schutzgebiete 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung  

Es sind keine Schutzgebietskategorien innerhalb der Leitungseinführungen Violett betroffen. 

Leitungseinführung Fremdleitungen 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt. 
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7.2.4.8.4 Ökokontoflächen 

Innerhalb der UW-Standortraums D, der Fremdleitungseinführung und der Leitungseinführung des 

UW-Standortraums D sind keine Ökokontoflächen vorhanden. 

 

7.2.4.9 Geologie, Boden, Altlasten 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

In den Leitungseinführungen sind keine Geotope oder Moore gelegen. Bodenschutzwald nach 

Art. 6 BayWaldG wird randlich von der Leitungseinführung in kleinem Umfang angeschnitten (vgl. 

Kap. 7.2.4.14). In der Leitungseinführung liegt keine bekannte Altlast oder 

Altlastverdachtsfläche. Die Leitungseinführung befindet sich im Bereich der PFAS-Belastung. 

Die Auswirkungen werden in Unterlage E – Bodenkundliche Ersteinschätzung betrachtet.  

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt. 

 

7.2.4.10 Wasser 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

Es befinden sich keine Trinkwasserschutzgebiete, festgesetzten oder vorläufig gesicherten 

Überschwemmungsgebiete innerhalb eines Abstands von 100 m zur Leitungseinführung.  

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt. 

 

7.2.4.11 Klima/Luft 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

In der Leitungseinführung Violett ist Funktionswald für lokales Klima und regionales Klima gem. 

Art. 6 BayWaldG betroffen. Die Beschreibung der Auswirkungen erfolgt in Kap. 7.2.4.14. 
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Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt. 

 

7.2.4.12 Landschaft 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt 

Leitungseinführung Violett 

Tabelle 5: Auswirkungen der Leitungseinführung des TK Violett (UW-Strandortraum D) auf das Schutzgut Landschaft 

Schutzgutkriterium Betroffenheit im UR Vollständige Überlagerung 

UR 

Landschaftsbild 811,6 ha mit überwiegend hoher 

landschaftlicher Eigenart 

nein 

Landschaftsgebundene Erholung 811,6 ha mit hoher Erholungswirksamkeit nein 

Bedeutsame Kulturlandschaften Nicht betroffen - 

Landschaftsschutzgebiete Nicht betroffen - 

 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt. 

Durch die teilweise Überlagerung von Bereichen mit hoher landschaftlicher Eigenart durch den 

UW-Standortraum D mit Leitungseinführung und Leitungseinführung Fremdleitungen liegt für diese 

Vorhabenstandteile ein mittlerer Konflikt mit dem Schutzgut Landschaft vor. 

 

7.2.4.13 Kulturelles Erbe 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 
Es befindet sich kein landschaftsprägendes Baudenkmal innerhalb eines Abstandes von 1 km 

zur Leitungseinführung. Aufgrund der Distanz sind Sichtbeziehungen angesichts der zwischen 

Leitungseinführung und Ensembles oder landschaftsprägenden Denkmälern gelegenen 

Siedlungs-, Infrastruktur- sowie Waldflächen sicher auszuschließen. Es befindet sich ein 

landschaftsprägendes Kulturdenkmal innerhalb eines Abstandes von 1 km zur 

Leitungseinführung. Zu Beeinträchtigungen kommt es angesichts der topographischen 

Verhältnisse nicht, Sichtbeziehungen zwischen Leitungseinführung und Denkmal bestehen nicht. 
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Tabelle 6: Landschaftsprägendes Kulturdenkmal im 1 km-Abstand zur Leitungseinführung Violett des UW D 

Denkmal Konfliktbeschreibung Vermeidbarkeit 

Landschaftsprägendes 

Kulturdenkmal  

Schloss Piesing 

Denkmal in einer Entfernung von ca. 

900 m zur Leitungseinführung 

gelegen. 

Beeinträchtigungen von 

Sichtbeziehungen aufgrund der 

zwischen Leitungseinführung und 

Denkmal gelegenen Waldbestände 

und Bestandsleitung 

auszuschließen. 

 

Es befindet sich kein obertägig sichtbares Bodendenkmal innerhalb eines Abstandes von 1 km 

zur Leitungseinführung. Innerhalb der Leitungseinführung sind keine Bodendenkmäler gelegen. 

Innerhalb der Leitungseinführung sind keine Baudenkmäler gelegen. 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt. 

 

7.2.4.14 Waldrechtliche Schutzgebiete nach BayWaldG 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

Schutzwald nach Art. 10 BayWaldG sowie Funktionswald für Bodenschutz nach Art. 6 

BayWaldG werden von der Leitungseinführung Standortraum D – Violett nur randlich auf geringer 

Fläche angeschnitten. Durch Umgehen der Fläche können Beeinträchtigungen auf den Schutzwald 

vermieden werden. Die Leitungseinführung liegt darüber hinaus großflächig im Bereich von 

Bannwald nach Art. 11 BayWaldG, sowie im Bereich von Funktionswald für Erholung der Stufe 

II, Funktionswald für regionales und lokales Klima gem. Art. 6 BayWaldG (s. Tabelle 7). In der 

Leitungseinführung Standortraum D – Violett können Auswirkungen auf den Bannwald und weitere 

waldrechtliche Schutzgebiete voraussichtlich durch eine Überspannung des Waldgebiets 

vermieden oder reduziert werden. Eine dauerhafte Flächeninanspruchnahme ist voraussichtlich 

nur für den Bereich der Maststandorte zu erwarten. Dadurch können ggf. auch Auswirkungen auf 

waldrechtliche Schutzgebiete, die sich flächig mit dem Bannwald überlagen, vermieden werden.  

Tabelle 7: Auswirkungen der Leitungseinführung Violett für den UW-Standortraum D auf waldrechtliche Schutzgebiete. 

Waldrechtliches 

Schutzgebiet  

Konfliktbeschreibung Vermeidbarkeit 

Bannwald Bannwald großflächig in Leitungseinführung UW-Standortraum 

D – Violett gelegen  

Betroffenheit: 87,61 ha (entspricht 100 % der Gesamtfläche der 

Leitungseinführung) 

Überspannung der 

Waldflächen im Bereich des 

Bannwalds ggf. möglich 
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Waldrechtliches 

Schutzgebiet  

Konfliktbeschreibung Vermeidbarkeit 

Schutzwald Schutzwald wird randlich von Leitungseinführung UW-

Standortraum D – Violett angeschnitten 

Betroffenheit: 0,50 ha (entspricht < 1 % der 

Leitungseinführung) 

Umgehung der Waldfläche ggf. 

möglich 

Überspannung der 

Waldflächen im Bereich des 

Bannwalds ggf. möglich 

Funktionswald 

Erholung Stufe II 

Funktionswald großflächig in Leitungseinführung UW-

Standortraum D – Violett gelegen 

Betroffenheit: 80,06 ha (entspricht 91 % der 

Leitungseinführung) 

Überspannung der 

Waldflächen im Bereich des 

Bannwalds ggf. möglich 

Funktionswald 

Bodenschutz 

Funktionswald wird randlich von Leitungseinführung UW-

Standortraum D – Violett angeschnitten 

Betroffenheit: 0,02 ha (entspricht < 1 % der Leitungseinführung) 

Umgehung der Waldfläche ggf. 

möglich 

Überspannung der 

Waldflächen im Bereich des 

Bannwalds ggf. möglich 

Funktionswald 

regionales Klima 

Funktionswald kleinflächig in Leitungseinführung UW-

Standortraum D – Violett gelegen 

Betroffenheit: 9,58 ha (entspricht 11 % der Leitungseinführung) 

Überspannung der 

Waldflächen im Bereich des 

Bannwalds ggf. möglich 

Funktionswald 

lokales Klima 

Funktionswald großflächig in Leitungseinführung UW-

Standortraum D – Violett gelegen 

Betroffenheit: 70,48 ha (entspricht 80 % der 

Leitungseinführung) 

Überspannung der 

Waldflächen im Bereich des 

Bannwalds ggf. möglich 

 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt. 

  



Trassenkorridor Violett 
Unterlage A.1 

 
 

 
 

 

    
    
 380-kV-Leitung Burghausen - Simbach Datum: 26.03.2026 
  Seite: 17 von 49 
    
    

 

7.2.5 Umspannwerksstandortraum E 

7.2.5.1 Bevölkerung und Siedlung 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

Im Bereich der Leitungseinführungen Violett des geplanten UW-Standortraums E liegen bei einem 

berücksichtigten Regelabstand von 200 m bzw. 400 m für den Außenbereich bzw. Innenbereich 

keine Wohngebäude, sowie keine Sensiblen Einrichtungen bei einem berücksichtigten 

Regelabstand von 400 m. 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt.  

 

7.2.5.2 Wirtschaft, Industrie und Gewerbe 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

Innerhalb der Leitungseinführung Violett des geplanten UW-Standortraums E sind keine Gewerbe- 

und Industriegebiete vorhanden. 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt.  

 

7.2.5.3 Verkehr und Infrastruktur 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

Im Bereich der Leitungseinführung Violett des geplanten UW-Standortraums E befindet sich die 

Bundesstraße B20 im Bereich des Übergangs  des Trassenkorridors Violett und dessen 

Leitungseinführung. Dieseberührt randlich die Leitungseinführung im  südwestlichen Bereich. Die 

B 20 verläuft an dieser Stelle auf der Gemeindegrenze von Marktl und Haiming. Die Konfliktstärke 

wird in Bezug auf Straßen, Autobahnen und Schienenwege insgesamt als gering bewertet. Es 

verlaufen weder Hoch- und Höchstspannungsleitungen noch Gas- oder Ölleitungen im Bereich der 

Leitungseinführung Violett.  
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Tabelle 8: Vom Vorhaben betroffene Infrastruktur im Bereich der Leitungseinführung Violett am UW-Standortraum E 

Gemeinde Betroffenen Infrastruktur Art der Betroffenheit Konfliktstärke 

Marktl/Haiming B 20  Kreuzung, Berührung 

randlich 

gering 

 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt.  

 

7.2.5.4 Wasserwirtschaft und Hochwasserschutz 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

Die Leitungseinführung Violett liegt teilweise im wasserwirtschaftlichen Vorranggebiet 

Daxenthaler Forst (Vorranggebiet der Wasserversorgung) (s. Tabelle 9). Beeinträchtigungen sind 

voraussichtlich punktuell durch die Inanspruchnahme von Fläche, zur Gründung von 

Maststandorten, zu erwarten. Die Querung des Vorranggebietes für die Wasserversorgung hat 

voraussichtlich keine raumbedeutsamen Auswirkungen auf die Wasserversorgung, soweit 

entsprechende Schutzmaßnahmen bei der Gründung der Masten und bei der 

Fundamenterstellung sowie weitere Schutzbestimmungen der Schutzgebietsverordnung beachtet 

werden (s. Unterlage A, Kap. 8.5). Nach Auskunft der zuständigen Behörden ist eine 

wasserwirtschaftliche Nutzung des wasserwirtschaftlichen Vorranggebiets Daxenthaler Forst 

perspektivisch nicht vorgesehen. 

Vorbehaltsgebiete für die Wasserversorgung und Vorranggebiete für den 

Hochwasserschutz sind nicht betroffen. 

Tabelle 9: Auswirkungen der Leitungseinführungen UW-Standortraum E Violett auf Wasserwirtschaft. 

Gebietsbezeichnung Konfliktbeschreibung Vermeidbarkeit 

Wasserwirtschaftlichen 

Vorranggebiet Daxenthaler Forst 

60,60 ha in Leitungseinführung für 

den UW-Standortraum E – Violett 

gelegen (entspricht 68 % der Fläche 

der Leitungseinführung)  

- 

 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt.  
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7.2.5.5 Land- und Forstwirtschaft 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

Die Auswirkungen werden in Tabelle 10 aufgeführt. Innerhalb der Leitungseinführung UW-

Standortraum E – Violett liegen 86,52 ha Waldfläche, was 97 % der Gesamtfläche der 

Leitungseinführung darstellt. Bei den Waldflächen im Bereich der Leitungseinführungen handelt es 

sich um Bannwald (vgl. Kap. 7.2.5.14). Beeinträchtigungen können ggf. durch Überspannung der 

Bannwaldflächen vermieden werden. Die Auswirkungen würden sich dadurch ggf. nur punktuell 

und kleinflächig auf die Maststandorte verteilen. Dadurch wären bei der Leitungseinführung ca. 4 

bis 5 Maststandorte betroffen. 

Im Bereich der Leitungseinführung befinden sich keine landwirtschaftlichen Flächen.  

Tabelle 10: Auswirkungen der Leitungseinführung UW-Standortraum E – Violett auf Forstwirtschaft. 

Nutzung Konfliktbeschreibung Vermeidbarkeit 

Forstwirtschaft 86,52 ha Waldfläche in 

Leitungseinführung UW-

Standortraum E – Violett gelegen 

(entspricht 97 % der Fläche der 

Leitungseinführung) 

Überspannung ggf. möglich, dadurch 

begrenzt sich 

Flächeninanspruchnahme 

voraussichtlich auf ca. 4 bis 5 

Maststandorte 

 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt.   

 

7.2.5.6 Rohstoffgewinnung und -sicherung 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

Im Bereich der Leitungseinführung Violett des geplanten UW-Standortraums E liegen keine 

Abbaugebiete zur Rohstoffgewinnung oder -sicherung und keine Vorrang- sowie 

Vorbehaltsgebiete für Bodenschätze. 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt.  
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7.2.5.7 Tourismus und Erholung 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

Die Leitungseinführung Violett des UW-Standortraums E liegt vollständig im landschaftlichen 

Vorbehaltsgebiet 42 „Daxenthaler Forst“. Die Leitungseinführung Violett überlagert dabei eine 

Fläche von 88,88 ha. Aufgrund der Neubelastung ergibt sich eine hohe Konfliktstärke. Im gleichen 

Bereich wird dem Daxenthaler Forst laut Waldfunktionskartierung eine Erholungsfunktion 

zugeschrieben, hier ergibt sich eine mittlere Konfliktstärke auf einer Fläche von 81,05 ha. 

Zudem liegen drei Radwege im Bereich der Leitungseinführung Violett, da die Nutzung von 

Radwegen weder durch eine Kreuzung noch durch eine Parallelführung durch das Vorhaben 

eingeschränkt wird, ergibt sich eine geringe Konfliktstärke. 

Im Bereich der Leitungseinführung Violett des UW-Standortraums E sind keine Wanderwege und 

Sport- oder Erholungsflächen betroffen. Zudem werden weder regionale Grünzüge noch Flächen 

der Waldfunktionskartierung Sichtschutz gequert.  

Tabelle 11: Vom Vorhaben betroffene Raumbestandteile für Tourismus und Erholung im Bereich der Leitungseinführung 
Violett des UW-Standortraums E 

Gemeinde Betroffener Raumbestandteil Art der Betroffenheit Konfliktstärke 

Haiming Landschaftliches Vorbehaltsgebiet 
Nr. 42 - Daxenthaler Forst 

Überlagerung von 88,88 ha 

Neubelastung 

hoch 

Haiming Wald mit Erholungsfunktion Überlagerung von 81,05 ha  

Neubelastung 

mittel 

Marktl/Haiming Radwege  Kreuzung (2x), Parallelführung gering 

 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt.  
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7.2.5.8 Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt inkl. Schutzgebiete 

7.2.5.8.1 Tiere (Verweis auf Artenschutzrechtliche Ersteinschätzung) 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 
 
Leitungseinführung – Violett 

Ausgangssituation 

Die Leitungseinführung „Violett“ des UW-Standortraums E liegt inmitten des Daxenthaler Forsts, 

welcher verschiedenen Vogel- und Fledermausarten potenzielle Lebensräume bietet. 

 

Bewertung der artenschutzrechtlichen Betroffenheit (vgl. Unterlage B (ASE), Kap. 4.4.5) 

Für kollisionsgefährdete Vogelarten ergibt sich eine potenzielle Betroffenheit des Seeadlers, 

dessen bekannter Brutstandort im VSG bei Braunau rund 20 km entfernt liegt und dessen 

gelegentliche Flugbewegungen im Bereich Schützing belegen, dass das Brutpaar die Leitung 

queren könnte; zur Risikoreduktion ist eine Absenkung des Kollisionsrisikos durch 

Vogelschutzmarker erforderlich und bei deren Umsetzung ist nicht vom Eintreten des 

Verbotstatbestandes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG auszugehen. 

Das in Erlbach brütende Schwarzstorchpaar, dessen Horst rund 11 km entfernt liegt und dessen 

gelegentliche Flugbewegungen u. a. im Bereich von Emmerting, Burgkirchen an der Alz, Perach 

und Wurmannsquick belegt sind, kann die Leitung potenziell überfliegen; zur Risikoreduktion ist 

eine Absenkung des Kollisionsrisikos durch Vogelschutzmarker erforderlich und bei deren 

Umsetzung ist nicht vom Eintreten des Verbotstatbestandes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG 

auszugehen. 

Des Weiteren besteht eine potenzielle Betroffenheit von vier im Standarddatenbogen des 

benachbarten VSG gelisteten Arten. Zur Risikoreduktion ist eine Ausstattung der Erdseile mit 

Vogelschutzmarkierungen erforderlich; deren alleinige Wirkung dürfte jedoch nicht ausreichen, um 

das Kollisionsrisiko sicher unter die Relevanzschwelle zu senken. Das Eintreten des 

Verbotstatbestands nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG kann daher nicht ausgeschlossen werden, 

sodass die Voraussetzungen für eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG zu prüfen sind. 

Potenzielle Eingriffe in die rund 87 ha umfassenden Gehölzbestände könnten gehölzbewohnende 

Arten betreffen; durch die vorgesehenen Maßnahmen kann Konflikten voraussichtlich wirksam 

vorgebeugt werden. 

Das Plangebiet umfasst darüber hinaus keine relevanten Offenlandflächen, sodass eine 

Betroffenheit typischer Offenlandarten ausgeschlossen werden kann. 

 

Artenschutzrechtliche Bewertung gemäß § 44 BNatSchG 
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Auch unter Berücksichtigung der vorgesehenen Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen ist von 

einer Auslösung der Verbotstatbestände für kollisionsgefährdete Vogelarten des VSG 

gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG auszugehen. 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt. 

7.2.5.8.2 Pflanzen 

Da durch das Vorhaben eine Beeinträchtigung der Habitatqualität bis hin zu einem vollständigen 

Verlust potenziell geeigneter Standorte nicht ausgeschlossen werden kann, ist derzeit ein Verstoß 

gegen die artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG für 

besonders geschützte Pflanzenarten nicht von vornherein ausgeschlossen. Eine belastbare 

Bewertung ist erst nach Durchführung einer flächendeckenden, fachgerechten Kartierung der 

Vegetation und potenziell geeigneter Lebensräume möglich. Wenn im Zuge dieser Erhebungen 

ein Vorkommen der nachfolgend genannten, besonders geschützten Arten ausgeschlossen 

werden kann – des Europäischen Frauenschuhs (Cypripedium calceolus), des Kriechenden 

Selleries (Helosciadium repens), des Sumpf-Glanzkrauts (Liparis loeselii) sowie der Sumpf 

Siegwurz (Gladiolus palustris) – kann ein Verstoß gegen die Verbotstatbestände für diese Arten 

sicher ausgeschlossen werden. Oft kann das Eintreten von Verbotstatbestände selbst bei 

Vorkommen der genannten Arten aber durch eine vorausschauende Mastausteilung bzw. der 

Anpassung von temporären Arbeitsflächen vermieden werden. 

7.2.5.8.3 Schutzgebiete 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums E im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung  

Es sind keine Schutzgebietskategorien innerhalb der Leitungseinführungen Violett betroffen. 

Leitungseinführung Fremdleitungen 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt. 

7.2.5.8.4 Ökokontoflächen 

Innerhalb der Leitungseinführung des UW-Standortraums E sind keine Ökokontoflächen 

vorhanden. 

 

7.2.5.9 Geologie, Boden, Altlasten 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums E im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt 
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Leitungseinführung Violett 

In den Leitungseinführungen sind keine Geotope, Moore oder Bodenschutzwald nach Art. 6 

BayWaldG gelegen. In der Leitungseinführung liegt keine bekannte Altlast oder 

Altlastverdachtsfläche. Die Leitungseinführung befindet sich im Bereich der PFAS-Belastung. 

Die Auswirkungen werden in Anlage E – Bodenkundliche Ersteinschätzung betrachtet. 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt. 

 

7.2.5.10 Wasser 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums D im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 

Es befinden sich keine Trinkwasserschutzgebiete, festgesetzten oder vorläufig gesicherten 

Überschwemmungsgebiete innerhalb eines Abstands von 100 m zur Leitungseinführung.  

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt. 

 

7.2.5.11 Klima/Luft 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums E im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt 

Leitungseinführung Violett 

In der Leitungseinführung ist Funktionswald für lokales Klima und regionales Klima gem. Art. 6 

BayWaldG betroffen. Die Beschreibung der Auswirkungen erfolgt in Kap. 7.2.5.14. 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt. 

 

7.2.5.12 Landschaft 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums E im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführung Violett 
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Tabelle 12: Auswirkungen der Leitungseinführung des TK Violett (UW-Strandortraum E) auf das Schutzgut Landschaft 

Schutzgutkriterium Betroffenheit im UR Vollständige Überlagerung 

UR 

Landschaftsbild 792,9 ha mit überwiegend hoher 

landschaftlicher Eigenart 

nein 

Landschaftsgebundene Erholung 792,9 ha mit hoher Erholungswirksamkeit nein 

Bedeutsame Kulturlandschaften Nicht betroffen - 

Landschaftsschutzgebiete Nicht betroffen - 

 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt. 

Durch die teilweise Überlagerung von Bereichen mit hoher landschaftlicher Eigenart durch den 

UW-Standortraum E mit Leitungseinführung und Leitungseinführung Fremdleitungen liegt für diese 

Vorhabenstandteile ein mittlerer Konflikt mit dem Schutzgut Landschaft vor. 

 

7.2.5.13 Kulturelles Erbe 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums E im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt 

Leitungseinführung Violett 

Es befindet sich kein landschaftsprägendes Baudenkmal innerhalb eines Abstandes von 1 km 

zur Leitungseinführung. Aufgrund der Distanz sind Sichtbeziehungen angesichts der zwischen 

Leitungseinführung und Ensembles oder landschaftsprägenden Denkmälern gelegenen 

Siedlungs-, Infrastruktur- sowie Waldflächen sicher auszuschließen. Es befindet sich ein 

landschaftsprägendes Kulturdenkmal innerhalb eines Abstandes von 1 km zur 

Leitungseinführung. Zu Beeinträchtigungen kommt es angesichts der topographischen 

Verhältnisse nicht, Sichtbeziehungen zwischen Leitungseinführung und Denkmal bestehen nicht. 

Tabelle 13: Landschaftsprägendes Kulturdenkmal im 1 km-Abstand zur Leitungseinführung Violett des UW E 

Denkmal Konfliktbeschreibung Vermeidbarkeit 

Landschaftsprägendes 

Kulturdenkmal  

Schloss Piesing 

Denkmal in einer Entfernung von ca. 

1.000 m zur Leitungseinführung 

gelegen. 

Beeinträchtigungen von 

Sichtbeziehungen aufgrund der 

zwischen Leitungseinführung und 

Denkmal gelegenen Waldbestände 

und Bestandsleitung 

auszuschließen. 
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Es befindet sich kein obertägig sichtbares Bodendenkmal innerhalb eines Abstandes von 1 km 

zur Leitungseinführung. Innerhalb der Leitungseinführung sind keine Bodendenkmäler gelegen. 

Innerhalb der Leitungseinführung sind keine Baudenkmäler gelegen. 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt. 

 

7.2.5.14 Waldrechtliche Schutzgebiete nach BayWaldG 

UW-Standortraum 

Es findet keine Anpassung des UW-Standortraums E im Vergleich zum Erläuterungsbericht statt. 

Leitungseinführungen 

Die Leitungseinführung UW-Standortraum E – Violett liegt zu 100 % im Bannwald nach Art. 11 

BayWaldG. Darüber hinaus befinden sich im Bereich der Leitungseinführung Violett großflächig 

Funktionswald für Erholung der Stufe II sowie lokaler Klimaschutzwald gem. Art. 6 BayWaldG. 

Kleinflächig ist auch Funktionswald für regionales Klima betroffen (s. Tabelle 14). In der 

Leitungseinführung können Beeinträchtigungen auf das Bannwaldgebiet ggf. durch Überspannung 

vermieden werden. Die Beeinträchtigung konzentriert sich somit voraussichtlich nur auf die 

Maststandorte. Dadurch können ggf. auch Beeinträchtigungen in den anderen waldrechtlichen 

Schutzgebieten, die sich flächig mit dem Bannwald überlagen, vermieden werden. 

Tabelle 14: Auswirkungen der Leitungseinführung UW-Standortraum E Violett auf waldrechtliche Schutzgebiete. 

Waldrechtliches Schutzgebiet  Konfliktbeschreibung Vermeidbarkeit 

Bannwald Bannwald großflächig in 

Leitungseinführung UW-Standortraum E – 

Violett gelegen  

Betroffenheit: 88,88 ha (entspricht 100 % 

der Gesamtfläche der Leitungseinführung) 

Überspannung ggf. möglich 

Schutzwald Schutzwald randlich von 

Leitungseinführung UW-Standortraum E – 

Violett angeschnitten 

Betroffenheit: 0,21 ha (entspricht < 1 % der 

Leitungseinführung) 

Umgehen der Waldfläche ggf. 

möglich 

Funktionswald Erholung Stufe II Funktionswald großflächig in 

Leitungseinführung UW-Standortraum E – 

Violett gelegen 

Betroffenheit: 81,05 ha (entspricht 91 % 

der Leitungseinführung) 

Überspannung ggf. möglich 

Funktionswald regionales Klima Funktionswald kleinflächig in 

Leitungseinführung UW-Standortraum E – 

Violett gelegen 

Überspannung ggf. möglich 
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Waldrechtliches Schutzgebiet  Konfliktbeschreibung Vermeidbarkeit 

Betroffenheit: 10,00 ha (entspricht 11% der 

Leitungseinführung) 

Funktionswald lokales Klima Funktionswald großflächig in 

Leitungseinführung UW-Standortraum E – 

Violett gelegen 

Betroffenheit: 71,05 ha (entspricht 80 % der 

Leitungseinführung) 

Überspannung ggf. möglich 

 

Leitungseinführung Fremdleitung 

Es findet keine Anpassung der Fremdleitungseinführungen im Vergleich zum Erläuterungsbericht 

statt. 
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7.3 Trassenkorridore 

7.3.10 Violett 

7.3.10.1 Bevölkerung und Siedlung 

Im Folgenden werden die Auswirkungen auf die Wohnumfeldqualität für den Trassenkorridor 

Violett aufgelistet. 

Tabelle 15: Auswirkungsprognose zum Wohnumfeld für den Trassenkorridor Violett 

Gemeinde Lage / Name Art der Bebauung Anzahl 

Wohngebäude 

Abstandsklasse Umgehung im 

Trassenkorridor 

möglich 

Stammham Hofschallern I 9 > 100 m nein* 

Stammham Marktler Straße 

28 

A 1 > 100 m nein* 

Stammham Marktl I 11 > 100 m nein* 

Marktl Marktl I 31 > 100 m ja 

Marktl Bergham I 2 50-100 m nein* 

Marktl Bergham I 20 > 100 m nein* 

Marktl Neuhaus 1 A 2 0-50 m nein* 

Marktl Neuhaus 4 A 1 50-100 m ja 

Marktl Neuhaus 2, 3 A 3 > 100 m ja 

A: Außenbereich; I: Innenbereich 

nein*: Einhaltung der Regelabstände theoretisch möglich, führt aber zur Annäherung an Wohngebäude auf der 

gegenüberliegenden Seite. 

Der geplante Trassenkorridor (TK) Violett liegt in einer von land- und forstwirtschaftlicher Nutzung 

geprägten Landschaft mit wenigen Einzelhöfen, Weilern und den Ortsteilen Hofschallern und 

Marktl der Gemeinde Stammham sowie Marktl und Bergham der Gemeinde Marktl. Die im Norden 

des Trassenkorridors liegenden Orte Hofschallern, Bergham und Marktl zählen zum Innenbereich, 

die übrigen Wohngebäude zum Außenbereich. Die Regelabstände von 200 m zum Trassenkorridor 

für den Außenbereich bzw. 400 m für den Innenbereich werden für 80 Wohngebäude 

unterschritten. Eine Umgehung im Trassenkorridor ist bei 35 Wohngebäuden möglich, bei allen 

anderen Wohngebäuden würde eine Umgehung im Trassenkorridor zu einer Annäherung an 

Wohngebäude auf der gegenüberliegenden Seite führen. Auf den gesamten Abschnitt bezogen 

ergibt sich bei zwei Wohngebäuden eine hohe Konfliktstärke und bei drei Wohngebäuden mittlere 

Konfliktstärke. 

Im Untersuchungsraum des geplante Trassenkorridors Violett, liegen bei einem berücksichtigten 

Regelabstand von 400 m, keine Sensiblen Einrichtungen. 
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7.3.10.2 Wirtschaft, Industrie und Gewerbe 

Das im Trassenkorridor Violett einzig vom Vorhaben betroffene Gewerbe- bzw. Industriegebiet ist 

die Kläranlage in der Gemeinde Stammham. Das Gelände der Kläranlage ragt bei einer 

Querungslänge von 70 m randlich in den Trassenkorridor, eine Umgehung innerhalb des 

Trassenkorridors wäre möglich. Die Konfliktstärke wird damit als gering bewertet. 

Zusätzlich ist zwischen Bergham (Marktl) und der Bundesautobahn A94 (Anschlussstelle 

Burghausen), im Nordwesten des TK violett ein Gewerbegebiet geplant. Der Bauleitplan Nr. 21 mit 

integrierter Grünordnung „Gewerbegebiet Bergham Ost“ sieht sechs Baufenster für 

Gewerbeflächen vor und wurde im Jahr 2022 aufgestellt. Im Flächennutzungsplan ist der Bereich 

bereits als gewerbliche Baufläche dargestellt. Da es zu keiner Kreuzung von Trassenkorridor und 

Gewerbegebiet kommt, liegt kein Konflikt vor.  

7.3.10.3 Verkehr und Infrastruktur 

Im Folgenden werden die vom Trassenkorridor Schwarz berührten Verkehrswege und Anlagen zur 

Energieerzeugung und -versorgung aufgeführt. 

Tabelle 16: Vom Vorhaben betroffene Infrastruktur im Trassenkorridor Violett 

Gemeinde Betroffener Infrastruktur Art der Betroffenheit Konfliktstärke 

Haiming B 12/A 94 Anschlussstelle Burghausen Kreuzung gering 

Marktl 110 kV-Leitung Kreuzung nicht bewertet 

Marktl/Stammham 110 kV-Leitung Parallelverlauf über ca. 

1000 m und Kreuzung 

nicht bewertet 

 

Der Trassenkorridor Violett kreuzt die Bundesstraße B12 bzw. die Bundesautobahn A94 an der 

Anschlussstelle Burghausen. Die Konfliktstärke in Bezug auf Straßen, Autobahnen und 

Schienenwege wird insgesamt als gering bewertet. Auf gleicher Höhe, an der Anschlussstelle von 

B12 und A94 wird eine 110 kV-Leitung gekreuzt. Östlich von Bergham, über den Inn und süd-

östlich des Ortsteils Marktl verläuft der Trassenkorridor von Westen her betrachtet zunächst über 

ca. 1000 m parallel zu einer weiteren 110 kV-Leitung und kreuzt diese dann. Gequerte oder 

anderweitig betroffene Freileitungen werden im Rahmen der Auswirkungsprognose nicht bewertet. 

 

7.3.10.4 Wasserwirtschaft und Hochwasserschutz 

Der Trassenkorridor quert ein Vorranggebiet für die Wasserversorgung im Daxenthaler Forst. 

Beeinträchtigungen auf das Vorranggebiet für die Wasserversorgung ergeben sich voraussichtlich 

durch die Inanspruchnahme von Flächen für die Gründung von Maststandorten. Die 

Beeinträchtigungen begrenzen sich kleinräumig und punktuell auf die Maststandorte. Die Querung 

des Vorranggebietes für die Wasserversorgung hat voraussichtlich keine raumbedeutsamen 

Auswirkungen auf die Wasserversorgung, soweit entsprechende Schutzmaßnahmen bei der 

Gründung der Masten und bei der Fundamenterstellung sowie weitere Schutzbestimmungen der 
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Schutzgebietsverordnung beachtet werden (vgl. Unterlage A, Kap. 8.5). Die Nutzung des 

Vorranggebietes für die Wasserversorgung für die Maststandorte ist voraussichtlich mit dem 

Grundwasserschutz vereinbar. Nach Auskunft der zuständigen Behörden ist eine 

wasserwirtschaftliche Nutzung des wasserwirtschaftlichen Vorranggebiets Daxenthaler Forst 

perspektivisch allerdings nicht vorgesehen. 

Der Trassenkorridor Violett quert darüber hinaus ein Vorranggebiet für Hochwasserschutz, das 

in der Planungsregion 18 Südostbayern gelegen ist und sich entlang der Flüsse Inn, Alz und 

Salzach erstreckt (s. Tabelle 17). Beeinträchtigungen können sich durch eine dauerhafte 

Inanspruchnahme von Flächen für die Gründung von Maststandorten ergeben. Bei der Gründung 

der Maste und bei der Fundamenterstellung sind entsprechende Schutzmaßnahmen des 

Hochwasserschutzes sowie weitere Schutzbestimmungen der Schutzgebietsverordnung zu 

beachtet. Durch eine Überspannung und Platzierung der Mastfundamente außerhalb des 

Vorranggebiets für Hochwasserschutz können Beeinträchtigungen durch eine dauerhafte 

Flächeninanspruchnahme voraussichtlich vermieden werden (vgl. Unterlage A, Kap. 8.5). 

Es wird kein Vorbehaltsgebiet für die Wasserversorgung gequert. 

Tabelle 17: Auswirkungen des TK Violett auf Wasserwirtschaft. 

Gebietsbezeichnung Konfliktbeschreibung Vermeidbarkeit 

Wasserwirtschaftliches 

Vorranggebiet 

Daxenthaler Forst 

Querung von 57,43 ha Fläche (entspricht 62 % der 

Gesamtfläche des Trassenkorridors) 

- 

Vorranggebiet für 

Hochwasserschutz 

Querung von 5,49 ha Fläche (entspricht 6 % der 

Gesamtfläche des Trassenkorridors) 

Überspannung und Platzierung 

der Maststandorte außerhalb des 

Vorranggebiets ggf. möglich 

 

7.3.10.5 Land- und Forstwirtschaft 

Im Rahmen der Raumverträglichkeitsprüfung erfolgt eine Auswirkungsprognose auf die 

landwirtschaftlich genutzte Fläche. Innerhalb des betrachteten Trassenkorridors sind 

voraussichtlich 6 bis 7 Maststandorte kleinflächig und räumlich verteilt zu erwarten. Dabei handelt 

es sich überwiegend um punktuelle Eingriffe mit insgesamt geringer Flächeninanspruchnahme.  

Die Waldfläche im Trassenkorridor Violett umfasst 42,42 ha, dies entspricht 46 % der 

Gesamtfläche des Trassenkorridors (s. Tabelle 18). Es wird zudem der Daxenthaler Forst gequert, 

welcher großflächig als Bannwaldgebiet ausgewiesen ist. Durch eine Überspannung der 

Waldflächen in diesem Gebiet können dauerhafte Auswirkungen durch die Anlage von 

Waldschneisen (Rodung) ggf. vermieden werden (vgl. Kap. 7.3.10.14). 

Tabelle 18: Auswirkungen des TK Violett auf Forstwirtschaft. 

Konfliktbeschreibung Anteil Waldfläche am 

Trassenkorridor 

Absolut betroffene 

Waldfläche 

Bannwald Vermeidbarkeit 

Querung von Waldflächen  46 % 42,42 ha ja Überspannung der 

Waldflächen im Bereich 

des Bannwalds, dadurch 
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begrenzt sich 

Flächeninanspruchnahme 

voraussichtlich auf ca. 6 

Maststandorte  

 

7.3.10.6 Rohstoffgewinnung und -sicherung 

Im Trassenkorridor Violett liegen keine Abbaugebiete zur Rohstoffgewinnung oder -sicherung und 

keine Vorrang- sowie Vorbehaltsgebiete für Bodenschätze. 

 

7.3.10.7 Tourismus und Erholung 

Im Folgenden werden die vom Trassenkorridor Violett berührten für Tourismus und Erholung 

relevanten Raumbestandteile aufgeführt. 

Tabelle 19: Vom Vorhaben betroffene Raumbestandteile für Tourismus und Erholung im Trassenkorridor Violett 

Gemeinde Betroffener Raumbestandteil Art der Betroffenheit Konfliktstärke 

Marktl/Stammham/Haiming Landschaftliches Vorbehaltsgebiet 
Nr. 39 - Inntal von Gars a.Inn bis 
zur Landesgrenze 

Querung über 980 m 

Vorbelastung durch zwei 

110 kV-Leitungen 

mittel 

Haiming/Marktl Landschaftliches Vorbehaltsgebiet 
Nr. 42 – Daxenthaler Forst 

Querung über 2300 m 

Neubelastung 

hoch 

Haiming/Marktl Wald mit Erholungsfunktion Querung über 2200 m mittel 

Marktl/Haiming Radwege  Kreuzung (3x) und 

Parallelverlauf 

gering 

Marktl/Haiming Fernradweg Kreuzung (2x) und 

Parallelverlauf 

gering 

 

Der Trassenkorridor Violett quert auf Höhe des Inns das landschaftliche Vorbehaltsgebiet 39 „Inntal 

von Gars a.Inn bis zur Landesgrenze“ mit einer Querungslänge von 980 m. Aufgrund der 

Vorbelastung durch zwei 110 kV-Leitungen ergibt sich eine mittlere Konfliktstärke. Der südliche 

Teil des Trassenkorridors mündet im Landschaftlichen Vorbehaltsgebiet 42 „Daxenthaler Forst“ mit 

einer Querungslänge von 2300 m, die wegen Neubelastung eine hohe Konfliktstärke verursacht. 

Auf demselben Abschnitt des Trassenkorridors Violett wird dem Daxenthaler Forst laut 

Waldfunktionskartierung eine Erholungsfunktion zugeschrieben, dafür ergibt sich eine mittlere 

Konfliktstärke.  

Der Trassenkorridor Violett kreuzt drei Radwege, im Daxenthaler Forst und jeweils auf der Nord- 

und Südseite des Inns. Letztere sind Teil des Fernradwegs „Innradweg“. Im Daxenthaler Forst 

verläuft parallel zur B20 und zum Trassenkorridor Violett der Fernradweg „Benediktweg“. Da die 
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Nutzung von Radwegen weder durch eine Kreuzung noch durch eine Parallelführung durch das 

Vorhaben eingeschränkt wird, ergibt sich eine geringe Konfliktstärke.  

Es sind keine Sport- oder Erholungsflächen betroffen, zudem werden weder regionale Grünzüge 

noch Flächen der Waldfunktionskartierung Sichtschutz gequert. 

7.3.10.8 Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt inkl. Schutzgebiete 

7.3.10.8.1 Tiere (Verweis auf Artenschutzrechtliche Ersteinschätzung) 

Ausgangssituation 

Der geplante Trassenkorridor (TK) Violett liegt in einer von Landwirtschaft geprägten Landschaft 

mit Offenland und großen Gehölzbereichen (Bannwald, Daxenthaler Forst), die verschiedenen 

Vogel- und Fledermausarten potenzielle Lebensräume bieten. Der TK quert zudem den Inn und 

das Wasservogelbrutgebiet. 

 

Bewertung der artenschutzrechtlichen Betroffenheit (vgl. Unterlage B (ASE), Kap. 4.4.16) 

Aufgrund der Nähe zum Vogelschutzgebiet (ca. 450m Luftlinie entfernt) ergeben sich für mehrere 

Arten potenzielle Betroffenheiten durch Kollisionsrisiken: 

Wie der Seeadler, dessen bekannter Brutstandort im VSG bei Braunau liegt und dessen 

gelegentliche Flugbewegungen im Bereich Schützing und Marktl belegen, dass das Brutpaar die 

Leitung queren könnte; zur Risikoreduktion ist eine Absenkung des Kollisionsrisikos durch 

Vogelschutzmarker erforderlich und bei deren Umsetzung ist nicht vom Eintreten des 

Verbotstatbestandes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG auszugehen. 

Das in Erlbach brütende Schwarzstorchpaar, dessen Horst rund 11 km entfernt liegt und dessen 

gelegentliche Flugbewegungen u. a. im Bereich von Emmerting, Burgkirchen an der Alz, Perach 

und Wurmannsquick belegt sind, kann die Leitung potenziell überfliegen; zur Risikoreduktion ist 

eine Absenkung des Kollisionsrisikos durch Vogelschutzmarker erforderlich und bei deren 

Umsetzung ist nicht vom Eintreten des Verbotstatbestandes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG 

auszugehen. 

Des Weiteren gibt es für den Fischadler einen Brutnachweis. Zur Risikoreduktion ist eine 

Absenkung des Kollisionsrisikos durch Vogelschutzmarker erforderlich und bei deren Umsetzung 

ist nicht vom Eintreten des Verbotstatbestandes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG auszugehen. 

Der Gänsesäger konnte ebenfalls brütend nachgewiesen werden. Zur Risikoreduktion ist eine 

Absenkung des Kollisionsrisikos durch Vogelschutzmarker erforderlich und bei deren Umsetzung 

ist nicht vom Eintreten des Verbotstatbestandes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG auszugehen. 

Der Kiebitz wurde als Brutvogel nachgewiesen, wobei die in Hofschallern dokumentierten Befunde 

auf eine sporadische Ackerbrut hinweisen; Vermeidungs- oder Minderungsmaßnahmen sind aus 

fachlicher Sicht nicht erforderlich. 

Des Weiteren besteht eine potenzielle Betroffenheit von 16 im Standarddatenbogen des 

benachbarten VSG gelisteten Arten. Zwar ist zur Risikoreduktion eine Ausstattung der Erdseile mit 
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Vogelschutzmarkierungen erforderlich, jedoch wird deren Wirkung nicht ausreichen, um das 

Kollisionsrisiko sicher unter die Relevanzschwelle zu senken. Aufgrund der direkten 

Gewässerüberspannung ist zudem von einer um eine Stufe reduzierten artspezifischen 

Wirksamkeit der Markierung auszugehen, sodass selbst bei markierten Erdseilen möglicherweise 

keine signifikante Reduktion des Tötungsrisikos erreicht wird. Das Eintreten des 

Verbotstatbestands nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG kann daher nicht ausgeschlossen werden, 

sodass die Voraussetzungen für eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG zu prüfen sind. 

Potenzielle Eingriffe in die rund 42 ha umfassenden Gehölzbestände könnten gehölzbewohnende 

Arten betreffen; durch die vorgesehenen Maßnahmen können Konflikten voraussichtlich wirksam 

vorgebeugt werden. 

Die etwa 34 ha Offenlandflächen, die potenziell von Bodenbrütern genutzt werden, erfordern ggf. 

artspezifische Ausgleichsmaßnahmen, durch welche potenzielle Konflikte voraussichtlich wirksam 

vermieden werden können. 

 

Artenschutzrechtliche Bewertung gemäß § 44 BNatSchG 

Auch unter Berücksichtigung der vorgesehenen Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen 

können weiterhin Verbotstatbestände gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG für kollisionsgefährdete 

Vogelarten ausgelöst werden. 

 

7.3.10.8.2 Pflanzen 

Da durch das Vorhaben eine Beeinträchtigung der Habitatqualität bis hin zu einem vollständigen 

Verlust potenziell geeigneter Standorte nicht ausgeschlossen werden kann, ist derzeit ein Verstoß 

gegen die artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG für 

besonders geschützte Pflanzenarten nicht von vornherein ausgeschlossen. Eine belastbare 

Bewertung ist erst nach Durchführung einer flächendeckenden, fachgerechten Kartierung der 

Vegetation und potenziell geeigneter Lebensräume möglich. Wenn im Zuge dieser Erhebungen 

ein Vorkommen der nachfolgend genannten, besonders geschützten Arten ausgeschlossen 

werden kann – des Europäischen Frauenschuhs (Cypripedium calceolus), des Kriechenden 

Selleries (Helosciadium repens), des Sumpf-Glanzkrauts (Liparis loeselii) sowie der Sumpf 

Siegwurz (Gladiolus palustris) – kann ein Verstoß gegen die Verbotstatbestände für diese Arten 

sicher ausgeschlossen werden. Oft kann das Eintreten von Verbotstatbestände selbst bei 

Vorkommen der genannten Arten aber durch eine vorausschauende Mastausteilung bzw. der 

Anpassung von temporären Arbeitsflächen vermieden werden. 

 

7.3.10.8.3 Schutzgebiete 

Innerhalb des Trassenkorridors liegen nach § 30 BNatSchG bzw. Art 23 BayNatSchG 

geschützte Biotope. Die übrigen Schutzgebietskategorien sind nicht betroffen. Der 

Trassenkorridor umfasst zwar eine größere Fläche als die tatsächliche Fläche der Freileitung, 

dennoch kann an dieser Stelle nicht ausgeschlossen werden, dass die Freileitung im Bereich der 
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Schutzgebiete zum Liegen kommt. Sollte eine Inanspruchnahme von Biotopen unvermeidbar sein, 

wäre im Genehmigungsverfahren zu prüfen, ob eine Ausnahme nach Art. 23 Abs. 3 BayNatSchG 

oder eine Befreiung nach § 67 BNatSchG von den Verboten des § 30 BNatSchG erteilt werden 

kann. 

Tabelle 20: Gemäß § 30 BNatSchG, Art 23 BayNatSchG geschützte Biotope innerhalb des Trassenkorridors Violett 

§ 30 Biotope Konfliktbeschreibung Vermeidbarkeit 

7743-0029 

Magerrasen und 

Gehölzflächen 

südöstlich Marktl 

§ 30 Biotop teilweise im 

Trassenkorridor gelegen. 

Betroffen: 0,25 ha 

Bei Umsetzung des Trassenkorridors, Querung des 

Biotopes; Ausweichen im Trassenkorridor mit 

Maststandort ggf. möglich. 

7743-1058 

Wald und Röhricht 

südöstlich Marktl 

§ 30 Biotop randlich im 

Trassenkorridorgelegen. 

Betroffen: 0,41 ha 

Bei Umsetzung des Trassenkorridors, mögliche 

Querung des Biotopes; Ausweichen im 

Trassenkorridor mit Maststandort ggf. möglich. 

 

7.3.10.8.4 Ökokontoflächen 

Innerhalb des Trassenkorridors liegen mehrere Ökokontoflächen. Der Trassenkorridor umfasst 

zwar eine größere Fläche als die tatsächliche Fläche der Freileitung, dennoch kann an dieser Stelle 

nicht ausgeschlossen werden, dass die Freileitung im Bereich der Ökokontoflächen zum Liegen 

kommt. Bei Beeinträchtigung ist der Wertverlust auszugleichen und zusätzliche 

Kompensationsmaßnahmen sind erforderlich. 

Tabelle 21: Ökokontoflächen für den Trassenkorridor Violett 

Kategorie Konfliktbeschreibung Vermeidbarkeit 

Ausgleich/Ersatz Gesamtfläche der 

Ökokontoflächen im 

Trassenkorridor. 

Betroffen: 4,96 ha 

Bei Umsetzung des Trassenkorridors, mögliche 

Querung der Ökokontofläche; Ausweichen im 

Trassenkorridor mit Maststandort ggf. möglich. 

 

7.3.10.9 Geologie, Boden, Altlasten 

Im Trassenkorridor Violett sind keine Geotope gelegen. Im Tassenkorridor sind keine Moore 

gelegen. Im Bereich des Trassenkorridors liegt kein Bodenschutzwald nach Art. 6 BayWaldG. 

Nach Auskunft des Landratsamts Altötting, Abteilung 2 - Bodenschutz touchiert der 

Trassenkorridor im Bereich der durch den Daxenthaler Forst verlaufenden Bundesstraße B20 

voraussichtlich eine Altlastverdachtsfläche. Mit Ausbau der Bundesstraße im Jahr 2017 wurden 

Teile der Altlast, welche unter der ausgebauten Straße lagen, ausgekoffert. Es ist anzunehmen, 

dass sich die Altlast, die in direkter Nähe zur B20 liegt, über den Bereich des Trassenkorridor 

Violett ausdehnt. Eine weitere Altlast befindet sich nur ca. 80 m östlich des Trassenkorridor in einer 

Kiesgrube im Daxenthaler Forst. Eine Beeinträchtigung des Bodens durch die Freisetzung von 

Stoffen an Altlasten kann, aufgrund der unbekannten Flächenausdehnung der beiden Altlasten, 

nicht vollständig ausgeschlossen werden. Durch eine Umgehung der Altlast können 
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Beeinträchtigungen ggf. vermindert werden. Werden bei Bauarbeiten Altlasten angetroffen ist die 

zuständige Behörde miteinzubeziehen (LANDRATSAMT ALTÖTTING 2026). Der Trassenkorridor quert 

großflächig einen Bereich, der durch PFAS belastet ist. Die Auswirkungen werden in Anlage E – 

Bodenkundliche Ersteinschätzung betrachtet. 

7.3.10.10 Wasser 

Es befindet sich kein Trinkwasserschutzgebiet innerhalb eines Abstands von 100 m zum 

Trassenkorridor. Es befindet sich ein vorläufig gesichertes Überschwemmungsgebiet entlang 

des Inns im Landkreis Altötting (s. Tabelle 22). Auswirkungen auf das Überschwemmungsgebiet 

bestehen ggf. durch die punktuelle Inanspruchnahme von Retentionsfläche und die 

Beeinträchtigung des Hochwasserabflusses durch Freileitungsmaste. Die Auswirkungen auf 

Überschwemmungsgebiete durch Maststandorte sind nicht raumbedeutsam und werden nicht 

näher betrachtet (vgl. Unterlage A, Kap. 7.1.10). Festgesetzte Überschwemmungsgebiete sind 

nicht im Untersuchungsraum des Trassenkorridors vorhanden. 

 
Tabelle 22: Auswirkungen des TK Violett auf das Schutzgut Wasser. 

Gebietsbezeichnung Konfliktbeschreibung Vermeidung 

Vorläufig gesichertes Überschwemmungsgebiet 

entlang des Inns (LK Altötting) 

Querung auf einer Fläche von 17,38 ha  - 

 

7.3.10.11 Klima/Luft 

Der Trassenkorridor quert im Daxenthaler Forst Funktionswald für regionales Klima nach Art. 6 

BayWaldG. Darüber hinaus wird Funktionswald für lokales Klima nach Art. 6 BayWaldG  gequert. 

Eine Auswirkungsprognose erfolgt in Kap. 7.3.10.14.  

 

7.3.10.12 Landschaft 

Tabelle 23: Auswirkungen des TK Violett auf das Schutzgut Landschaft 

Schutzgutkriterium Betroffenheit im UR Vollständige Überlagerung 

UR 

Landschaftsbild 47,4 ha mit überwiegend sehr hoher und 

710,4 ha mit überwiegend hoher 

landschaftlicher Eigenart 

nein 

Landschaftsgebundene Erholung 757,8 ha mit hoher Erholungswirksamkeit nein 

Bedeutsame Kulturlandschaften 5,0 ha nein 

Landschaftsschutzgebiete Nicht betroffen - 

 

Durch die Überlagerung von Bereichen mit vorrangig hoher landschaftlicher Eigenart durch den TK 

Violett liegt für diesen Vorhabenstandteil ein mittlerer Konflikt mit dem Schutzgut Landschaft vor.  
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7.3.10.13 Kulturelles Erbe 

Es befindet sich kein landschaftsprägendes Baudenkmal innerhalb eines Abstandes von 1 km 

zum Trassenkorridor. Aufgrund der Distanz sind Sichtbeziehungen angesichts der zwischen 

Trassenkorridor und Ensembles oder landschaftsprägenden Denkmälern gelegenen Siedlungs-, 

Infrastruktur- sowie Waldflächen sicher auszuschließen. Es befindet sich ein 

landschaftsprägendes Kulturdenkmal innerhalb eines Abstandes von 1 km zum 

Trassenkorridor. Zu Beeinträchtigungen kommt es angesichts der topographischen Verhältnisse 

nicht, Sichtbeziehungen zwischen Trassenkorridor und Denkmal bestehen nicht. 

Tabelle 24: Landschaftsprägendes Kulturdenkmal im 1 km-Abstand zum Trassenkorridor Violett 

Denkmal Konfliktbeschreibung Vermeidbarkeit 

Landschaftsprägendes 

Kulturdenkmal 

Filialkirche St. Nikolaus 

Denkmal in einer Entfernung von ca. 

250 m zum Trassenkorridor gelegen. 

Beeinträchtigungen von 

Sichtbeziehungen aufgrund der Lage 

des Denkmals im 

Siedlungszusammenhang sowie den 

Bestandsleitungen zwischen 

Trassenkorridor und Denkmal 

auszuschließen. 

 

Es befindet sich kein obertägig sichtbares Bodendenkmal innerhalb eines Abstandes von 1 km 

zum Trassenkorridor. Es befindet sich kein Bodendenkmal innerhalb des Trassenkorridor. Es liegt 

kein Baudenkmal innerhalb des Trassenkorridors vor. 

 

7.3.10.14 Waldrechtliche Schutzgebiete nach BayWaldG 

Die Auswirkungen auf waldrechtliche Schutzgebiete für den Trassenkorridor werden in Tabelle 25 

dargestellt. Mehr als die Hälfte der Länge des Trassenkorridors Violett quert den Daxenthaler Forst. 

Dadurch sind große Teile von Bannwald nach Art. 11 BayWaldG, Funktionswald für Erholung der 

Stufe II, Funktionswald für lokales Klima und Funktionswald für regionales Klima nach Art. 6 

BayWaldG betroffen. Durch eine Überspannung der Waldflächen im Bannwaldgebiet können 

dauerhafte Auswirkungen, bedingt durch die Anlage von Waldschneisen (Rodung), auf alle im 

Daxenthaler Forst gelegenen waldrechtlichen Schutzgebiete vermieden werden. Die 

Beeinträchtigungen im Daxenthaler Forst begrenzen sich voraussichtlich nur punktuell auf die 

Maststandorte. Darüber hinaus wird Schutzwald nach Art. 10 BayWaldG randlich vom 

Trassenkorridor angeschnitten. Durch ein Ausweichen im Trassenkorridor können Auswirkungen 

auf Schutzwald nach Art. 10 BayWaldG voraussichtlich vermieden werden. 
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Tabelle 25: Auswirkungen des TK Violett auf waldrechtliche Schutzgebiete. 

Ort / Lage Konfliktbeschreibung Anteil 

Waldfläche 

Absolut 

betroffene 

Waldfläche 

Vermeidbarkeit 

Daxenthaler Forst Querung von Bannwald 50 % 46,20 ha Überspannung ggf. 

möglich 

Dietweg Querung von Schutzwald 5 % 4,65 ha Ausweichen ggf. 

möglich 

Daxenthaler Forst Querung von Funktionswald 

E-II Erholung 2 

39 % 35,59 ha Überspannung ggf. 

möglich 

Daxenthaler Forst Querung von Funktionswald 

Klima regional 

21 % 19,52 ha Überspannung ggf. 

möglich 

Daxenthaler Forst, 

Südl. des Inns bei 

Oberloh 

Querung von Funktionswald 

Klima lokal 

20 % 18,75 ha Überspannung ggf. 

möglich 
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7.4 Zusammenführung der Einzelelemente zu durchgehenden Varianten 

7.4.16 Variante UW-Standort A-D: rot – grün – violett 

 
Abbildung 1 Variante UW-Standortraum A-D: rot – grün – violett 
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Die Auswirkungen der einzelnen Vorhabensbestandteile der Variante sind den Kapiteln 7.2.1, 

7.2.4, 7.3.1, 7.3.2 (Unterlage A.) und 7.3.10 (Unterlage A.1) zu entnehmen. Im Folgenden werden 

die ermittelten Konflikte dieser Auswirkungsprognose tabellarisch zusammengefasst. 

Tabelle 26: Zusammenfassung der Auswirkungsprognose für die Variante UW-Standortraum A-D: rot – grün – violett 

Belang der 

Raumordnung / 

Schutzgut 

Konflikte 

Bevölkerung und 

Siedlung 

13 Wohngebäude im Bereich der UW-Standorträume, Wohnumfeld im Bereich der 

Leitungseinführungen bei bis zu 42 Wohngebäude beeinträchtigt und bei den 

Trassenkorridoren bei bis zu 230 Wohngebäuden 

Wirtschaft, Industrie 

und Gewerbe 

Industriegebiet Unteres Soldatenmais (Gemeinde Haiming) im UW-Standortraum D. 
Umgehung ist zu erwarten. 

Kläranlage Gemeinde Stammham randlich in den Trassenkorridor Violett, eine 

Umgehung innerhalb des Trassenkorridors ist möglich. 

Verkehr und 

Infrastruktur 

Kreuzung von B 12 und A 94 an der Anschlussstelle Burghausen, B 20, Erdgasleitungen 

Burghausen – Finsing und Simbach a. Inn - Lanhofen / Tann, Eisenbahnstrecke 

zwischen den Stationen Marktl und Julbach (jeweils geringes Konfliktpotenzial). 

Wasserwirtschaft Querung von VRG Wasserversorgung Daxenthaler Forst (UW-Standortraum D inkl. 

Leitungseinführungen und Trassenkorridore) 

Querung von VRG Hochwasserschutz, Überspannung und Platzierung Maste außerhalb 

voraussichtlich möglich 

Land- und 

Forstwirtschaft 

Mehrheitlich landwirtschaftliche Fläche, UW-Standortraum D inkl. Leitungseinführungen 

und überwiegender Teil des Trassenkorridors Violett im Wald, im Trassenkorridor Violett 

und Leitungseinführungen Überspannung voraussichtlich möglich. 

Rohstoffgewinnung und 

-sicherung 

keine 

Tourismus und 

Erholung 

Beide UW-Standorträume inkl. Leitungseinführungen vollständig in landschaftlichen 

Vorbehaltsgebieten (hoher Konflikt), UW-Standortraum D dazu im Wald mit 

Erholungsfunktion (hoher Konflikt) 

Trassenkorridore teilweise in landschaftlichen Vorbehaltsgebieten, Violett in Wald mit 

Erholungsfunktion (mittlerer Konflikt). Kreuzung einiger Wander- und (Fern-)Radwege 

(geringer Konflikt). 

Tiere, Pflanzen, 

biologische Vielfalt 

UW-Standortraum A (inkl. Leitungseinführungen): Auslösung von Verbotstatbestände 

trotz Maßnahmen zu erwarten: nein. 

UW-Standortraum D (inkl. Leitungseinführungen): Auslösung von Verbotstatbestände 

trotz Maßnahmen zu erwarten: ja, kollisionsgefährdete Vogelarten 

(Leitungseinführung und Fremdleitungseinführung). 

Trassenkorridore: Auslösung von Verbotstatbestände trotz Maßnahmen zu erwarten: ja, 

kollisionsgefährdete Vogelarten (grün, Violett). 

Zwei Biotope nach § 30 BNatSchG bzw. Art 23 BayNatSchG in UW-Standortraum A, fünf 

in den Trassenkorridoren. Dort ist ein Ausweichen ggf. möglich. 

Drei Ökokontofläche in den Trassenkorridoren, Ausweichen ggf. möglich. 
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Belang der 

Raumordnung / 

Schutzgut 

Konflikte 

Geologie, Boden, 

Altlasten 

PFAS-Belastung im UW-Standortraum D und Trassenkorridor Violett 

Zwei Altlastverdachtsflächen im bzw. in unmittelbarer Nähe zum Trassenkorridor Violett, 

Umgehung der Fläche ggf. möglich 

Querung Bodenschutzwald durch Trassenkorridore, s. Waldrechtliche Schutzgebiete 

Wasser Querung Festgesetztes Überschwemmungsgebiet Türkenbach und Tanner Bach sowie 

vorläufig gesichertes Überschwemmungsgebiet am Inn, Platzierung der Maststandorte 

außerhalb ÜG voraussichtlich möglich 

Querung geplantes Überschwemmungsgebiet und Wildbachgefährdungsbereich entlang 

des Antersdorfer Bachs durch Trassenkorridor Rot 

Klima / Luft Nur Konflikt mit Funktionswald, s. Waldrechtliche Schutzgebiete 

Landschaft UW-Standortraum A (inkl. Leitungseinführungen) liegt in Gebiet mit sehr hoher oder 

hoher landschaftlicher Eigenart und hoher Erholungswirksamkeit. Bedeutsame 

Kulturlandschaft. 

UW-Standortraum D (inkl. Leitungseinführungen) liegt in Gebiet mit hoher 

landschaftlicher Eigenart und hoher Erholungswirksamkeit. 

Trassenkorridore: in Gebiet mit überwiegend sehr hoher und hoher landschaftlicher 

Eigenart. Überwiegend bedeutsame Kulturlandschaft. 

Kulturelles Erbe Drei Baudenkmäler im UW-Standortraum A, ein Baudenkmal in Leitungseinführung, ein 

Baudenkmal in Fremdleitungseinführung, kein Konflikt in Trassenkorridor rot, ein 

Bodendenkmal in Trassenkorridor grün, kein Konflikt in Trassenkorridor Violett, kein 

Konflikt im UW-Standortraum D 

Waldrechtliche 

Schutzgebiete 

Leitungseinführung Fremdleitung, UW-Standortraum A: Funktionswald Bodenschutz 

kleinräumig, Umgehung ggf. möglich 

UW-Standortraum D: Fast vollflächig im Bannwald, Funktionswald Erholung, lokales 

Klima. Gleiches gilt für die Leitungseinführungen, hier kommt noch Funktionswald 

regionales Klima dazu. Randlich wird Funktionswald Bodenschutz und Schutzwald 

angeschnitten, Umgehung ggf. möglich. 

Trassenkorridore: Rot: Funktionswald Bodenschutz und Landschaftsbild, randlich und 

ggf. zu umgehen, grün: Schutzwald und Funktionswald, Überspannung vsl. nur bedingt 

möglich, Violett: großflächig im Bannwald, Funktionswald und randlich im Schutzwald. 
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7.4.17 Variante UW-Standort A-E: rot – grün – violett 

 
Abbildung 2 Variante UW-Standortraum A-E: rot – grün – violett 
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Die Auswirkungen der einzelnen Vorhabensbestandteile der Variante sind den Kapiteln 7.2.1, 

7.2.5, 7.3.1, 7.3.2 (Unterlage A) und 7.3.10 (Unterlage A.1) zu entnehmen. Im Folgenden werden 

die ermittelten Konflikte dieser Auswirkungsprognose tabellarisch zusammengefasst. 

Tabelle 27: Zusammenfassung der Auswirkungsprognose für die Variante UW-Standortraum A-E: rot – grün – violett 

Belang der 

Raumordnung / 

Schutzgut 

Konflikte 

Bevölkerung und 

Siedlung 

13 Wohngebäude im Bereich der UW-Standorträume, Wohnumfeld im Bereich der 

Leitungseinführungen bei bis zu 42 Wohngebäude beeinträchtigt und bei den 

Trassenkorridoren bei bis zu 230 Wohngebäuden 

Wirtschaft, Industrie 

und Gewerbe 

Industriegebiet Unteres Soldatenmais (Gemeinde Haiming) im UW-Standortraum E. 

Umgehung ist zu erwarten. 

Kläranlage Gemeinde Stammham randlich in den Trassenkorridor Violett, eine 

Umgehung innerhalb des Trassenkorridors ist möglich. 

Verkehr und 

Infrastruktur 

Kreuzung von B 12 und A 94 an der Anschlussstelle Burghausen, B 20, Erdgasleitungen 

Burghausen – Finsing und Simbach a. Inn - Lanhofen / Tann, Eisenbahnstrecke 

zwischen den Stationen Marktl und Julbach (jeweils geringes Konfliktpotenzial). 

Wasserwirtschaft Querung von VRG Wasserversorgung Daxenthaler Forst (UW-Standortraum E inkl. 

Leitungseinführungen und Trassenkorridore) 

Querung von VRG Hochwasserschutz, Überspannung und Platzierung Maste außerhalb 

voraussichtlich möglich 

Land- und 

Forstwirtschaft 

Mehrheitlich landwirtschaftliche Fläche, UW-Standortraum E inkl. Leitungseinführungen 

und überwiegender Teil des Trassenkorridors Violett im Wald, im Trassenkorridor Violett 

und Leitungseinführungen Überspannung voraussichtlich möglich. 

Rohstoffgewinnung und 

-sicherung 

Abbaugebiet für Kies im UW-Standortraum E (geringer Konflikt) 

Tourismus und 

Erholung 

Beide UW-Standorträume inkl. Leitungseinführungen vollständig in landschaftlichen 

Vorbehaltsgebieten, UW-Standortraum E dazu im Wald mit Erholungsfunktion (hoher 

Konflikt). 

Trassenkorridore teilweise in landschaftlichen Vorbehaltsgebieten, Violett in Wald mit 

Erholungsfunktion (mittlerer Konflikt). Kreuzung einiger Wander- und (Fern-)Radwege 

(geringer Konflikt). 

Tiere, Pflanzen, 

biologische Vielfalt 

UW-Standortraum A (inkl. Leitungseinführungen): Auslösung von Verbotstatbestände 

trotz Maßnahmen zu erwarten: nein. 

UW-Standortraum E (inkl. Leitungseinführungen): Auslösung von Verbotstatbestände 

trotz Maßnahmen zu erwarten: ja, kollisionsgefährdete Vogelarten 

(Leitungseinführung und Fremdleitungseinführung). 

Trassenkorridore: Auslösung von Verbotstatbestände trotz Maßnahmen zu erwarten: ja, 

kollisionsgefährdete Vogelarten (grün, Violett). 

Zwei Biotope in UW-Standortraum A, fünf in den Trassenkorridoren. Dort ist ein 

Ausweichen ggf. möglich. 

Drei Ökokontofläche in den Trassenkorridoren, Ausweichen ggf. möglich. 

Geologie, Boden, 

Altlasten 

PFAS-Belastung im UW-Standortraum E und Trassenkorridor Violett 
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Belang der 

Raumordnung / 

Schutzgut 

Konflikte 

Zwei Altlastverdachtsflächen im bzw. in unmittelbarer Nähe zum Trassenkorridor Violett, 

Umgehen der Fläche ggf. möglich 

Querung Bodenschutzwald durch Trassenkorridore, s. Waldrechtliche Schutzgebiete 

Wasser Querung Festgesetztes Überschwemmungsgebiet Türkenbach und Tanner Bach sowie 

vorläufig gesichertes Überschwemmungsgebiet am Inn, Platzierung der Maststandorte 

außerhalb ÜG voraussichtlich möglich 

Querung geplantes Überschwemmungsgebiet und Wildbachgefährdungsbereich entlang 

des Antersdorfer Bachs durch Trassenkorridor Rot 

Klima / Luft Nur Konflikt mit Funktionswald, s. Waldrechtliche Schutzgebiete 

Landschaft UW-Standortraum A (inkl. Leitungseinführungen) liegt in Gebiet mit sehr hoher oder 

hoher landschaftlicher Eigenart und hoher Erholungswirksamkeit. Bedeutsame 

Kulturlandschaft. 

UW-Standortraum E (inkl. Leitungseinführungen) liegt in Gebiet mit hoher 

landschaftlicher Eigenart und hoher Erholungswirksamkeit. 

Trassenkorridore: in Gebiet mit überwiegend sehr hoher und hoher landschaftlicher 

Eigenart. Überwiegend bedeutsame Kulturlandschaft. 

Kulturelles Erbe Drei Baudenkmäler im UW-Standortraum A, ein Baudenkmal in Leitungseinführung, ein 

Baudenkmal in Fremdleitungseinführung, kein Konflikt in Trassenkorridor rot, ein 

Bodendenkmal in Trassenkorridor grün, kein Konflikt im Trassenkorridor Violett, kein 

Konflikt im UW-Standortraum E 

Waldrechtliche 

Schutzgebiete 

Leitungseinführung Fremdleitung, UW-Standortraum A: Funktionswald Bodenschutz 

kleinräumig, Umgehung ggf. möglich 

UW-Standortraum E: Fast vollflächig im Bannwald, Funktionswald Erholung, lokales 

Klima. Gleiches gilt für die Leitungseinführungen, hier kommt noch Funktionswald 

regionales Klima dazu. Randlich in Schutzwald gelegen, Umgehen ggf. möglich. 

Trassenkorridore: Rot: Funktionswald Bodenschutz und Landschaftsbild, randlich und 

ggf. zu umgehen, grün: Schutzwald und Funktionswald, Überspannung vsl. nur bedingt 

möglich, Violett: großflächig im Bannwald, Funktionswald und randlich im Schutzwald. 
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7.4.18 Variante UW-Standort B-D: rot – grün – violett 

 
Abbildung 3 Variante UW-Standortraum B-D: rot – grün – violett 
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Die Auswirkungen der einzelnen Vorhabensbestandteile der Variante sind den Kapiteln 7.2.2, 

7.2.4, 7.3.1, 7.3.2 (Unterlage A) und 7.3.10 (Unterlage A.1) zu entnehmen. Im Folgenden werden 

die ermittelten Konflikte dieser Auswirkungsprognose tabellarisch zusammengefasst. 

Tabelle 28: Zusammenfassung der Auswirkungsprognose für die Variante UW-Standortraum B-D: rot – grün – violett 

Belang der 

Raumordnung / 

Schutzgut 

Konflikte 

Bevölkerung und 

Siedlung 

13 Wohngebäude im Bereich der UW-Standorträume, Wohnumfeld im Bereich der 

Leitungseinführungen bei bis zu 42 Wohngebäude beeinträchtigt und bei den 

Trassenkorridoren bei bis zu 230 Wohngebäuden 

Wirtschaft, Industrie 

und Gewerbe 

Industriegebiet Unteres Soldatenmais (Gemeinde Haiming) im UW-Standortraum D. 

Umgehung ist zu erwarten. 

Kläranlage Gemeinde Stammham randlich in den Trassenkorridor Violett, eine 

Umgehung innerhalb des Trassenkorridors ist möglich. 

Verkehr und 

Infrastruktur 

Kreuzung von B 12 und A 94 an der Anschlussstelle Burghausen, B 20 Erdgasleitungen 

Burghausen – Finsing und Simbach a. Inn - Lanhofen / Tann, Eisenbahnstrecke 

zwischen den Stationen Marktl und Julbach (jeweils geringes Konfliktpotenzial). 

Wasserwirtschaft Querung von VRG Wasserversorgung Daxenthaler Forst (UW-Standortraum D inkl. 

Leitungseinführungen und Trassenkorridore) 

Querung von VRG Hochwasserschutz, Überspannung und Platzierung Maste außerhalb 

voraussichtlich möglich 

Land- und 

Forstwirtschaft 

Mehrheitlich landwirtschaftliche Fläche, UW-Standortraum D inkl. Leitungseinführungen 

und überwiegender Teil des Trassenkorridors Violett im Wald, im Trassenkorridor Violett 

und Leitungseinführungen Überspannung voraussichtlich möglich. 

Rohstoffgewinnung und 

-sicherung 

keine 

Tourismus und 

Erholung 

Beide UW-Standorträume inkl. Leitungseinführungen vollständig in landschaftlichen 

Vorbehaltsgebieten (hoher Konflikt), UW-Standortraum D dazu im Wald mit 

Erholungsfunktion (hoher Konflikt) 

Trassenkorridore teilweise in landschaftlichen Vorbehaltsgebieten, Violett in Wald mit 

Erholungsfunktion (mittlerer Konflikt). Kreuzung einiger Wander- und (Fern-)Radwege 

(geringer Konflikt) 

Tiere, Pflanzen, 

biologische Vielfalt 

UW-Standortraum B (inkl. Leitungseinführungen): Auslösung von Verbotstatbestände 

trotz Maßnahmen zu erwarten: nein. 

UW-Standortraum D (inkl. Leitungseinführungen): Auslösung von Verbotstatbestände 

trotz Maßnahmen zu erwarten: ja, kollisionsgefährdete Vogelarten (Leitungseinführung 

und Fremdleitungseinführung). 

Trassenkorridore: Auslösung von Verbotstatbestände trotz Maßnahmen zu erwarten: ja, 

kollisionsgefährdete Vogelarten (grün, Violett). 

Ein Biotop in UW-Standortraum B (inkl. Fremdleitungseinführung), fünf in den 

Trassenkorridoren. Dort ist ein Ausweichen ggf. möglich. 

Drei Ökokontofläche in den Trassenkorridoren, Ausweichen ggf. möglich. 

Geologie, Boden, 

Altlasten 

PFAS-Belastung im UW-Standortraum D und Trassenkorridor Violett 
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Belang der 

Raumordnung / 

Schutzgut 

Konflikte 

Zwei Altlastverdachtsflächen im bzw. in unmittelbarer Nähe zum Trassenkorridor Violett, 

Umgehen der Fläche ggf. möglich 

Querung Bodenschutzwald durch Trassenkorridore, s. Waldrechtliche Schutzgebiete 

Wasser Querung Festgesetztes Überschwemmungsgebiet Türkenbach und Tanner Bach sowie 

vorläufig gesichertes Überschwemmungsgebiet am Inn, Platzierung der Maststandorte 

außerhalb ÜG voraussichtlich möglich 

Querung geplantes Überschwemmungsgebiet und Wildbachgefährdungsbereich entlang 

des Antersdorfer Bachs durch Trassenkorridor Rot 

Klima / Luft Nur Konflikt mit Funktionswald, s. Waldrechtliche Schutzgebiete 

Landschaft UW-Standortraum B (inkl. Leitungseinführungen) liegt in Gebiet mit sehr hoher oder 

hoher landschaftlicher Eigenart und hoher Erholungswirksamkeit. Bedeutsame 

Kulturlandschaft. 

UW-Standortraum D (inkl. Leitungseinführungen) liegt in Gebiet mit hoher 

landschaftlicher Eigenart und hoher Erholungswirksamkeit. 

Trassenkorridore: in Gebiet mit überwiegend sehr hoher und hoher landschaftlicher 

Eigenart. Überwiegend bedeutsame Kulturlandschaft. 

Kulturelles Erbe Drei Baudenkmäler im UW-Standortraum B, ein Baudenkmal in Leitungseinführung, drei 

Baudenkmäler in Fremdleitungseinführung, kein Konflikt in Trassenkorridor rot, ein 

Bodendenkmal innerhalb Trassenkorridor grün, kein Konflikt im Trassenkorridor Violett, 

kein Konflikt im UW-Standortraum D 

Waldrechtliche 

Schutzgebiete 

Leitungseinführung Fremdleitung des UW-Standortraum B: Funktionswald Bodenschutz.  

UW-Standortraum D: Fast vollflächig im Bannwald, Funktionswald Erholung, lokales 

Klima. Gleiches gilt für die Leitungseinführungen, hier kommt noch Funktionswald 

regionales Klima dazu. Randlich wird Funktionswald Bodenschutz und Schutzwald 

angeschnitten, Umgehung ggf. möglich. 

Trassenkorridore: Rot: Funktionswald Bodenschutz und Landschaftsbild, randlich und 

ggf. zu umgehen, grün: Schutzwald und Funktionswald, Überspannung vsl. nur bedingt 

möglich, Violett: großflächig im Bannwald, Funktionswald und randlich im Schutzwald. 
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7.4.19 Variante UW-Standort B-E: rot – grün – violett 

 
Abbildung 4 Variante UW-Standortraum B-E: rot – grün – violett 
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Die Auswirkungen der einzelnen Vorhabensbestandteile der Variante sind den Kapiteln 7.2.2, 

7.2.5, 7.3.1, 7.3.2 (Unterlage A) und 7.3.10 (Unterlage A.1) zu entnehmen. Im Folgenden werden 

die ermittelten Konflikte dieser Auswirkungsprognose tabellarisch zusammengefasst. 

Tabelle 29: Zusammenfassung der Auswirkungsprognose für die Variante UW-Standortraum B-D: rot – grün – violett 

Belang der 

Raumordnung / 

Schutzgut 

Konflikte 

Bevölkerung und 

Siedlung 

13 Wohngebäude im Bereich der UW-Standorträume, Wohnumfeld im Bereich der 

Leitungseinführungen bei bis zu 42 Wohngebäude beeinträchtigt und bei den 

Trassenkorridoren bei bis zu 230 Wohngebäuden 

Wirtschaft, Industrie 

und Gewerbe 

Industriegebiet Unteres Soldatenmais (Gemeinde Haiming) im UW-Standortraum E. 

Umgehung ist zu erwarten. 

Kläranlage Gemeinde Stammham randlich in den Trassenkorridor Violett, eine 

Umgehung innerhalb des Trassenkorridors ist möglich. 

Verkehr und 

Infrastruktur 

Kreuzung von B 12 und A 94 an der Anschlussstelle Burghausen, B 20, Erdgasleitungen 

Burghausen – Finsing und Simbach a. Inn - Lanhofen / Tann, Eisenbahnstrecke 

zwischen den Stationen Marktl und Julbach (jeweils geringes Konfliktpotenzial). 

Wasserwirtschaft Querung von VRG Wasserversorgung Daxenthaler Forst (UW-Standortraum D inkl. 

Leitungseinführungen und Trassenkorridore) 

Querung von VRG Hochwasserschutz, Überspannung und Platzierung Maste außerhalb 

voraussichtlich möglich 

Land- und 

Forstwirtschaft 

Mehrheitlich landwirtschaftliche Fläche, UW-Standortraum E inkl. Leitungseinführungen 

und überwiegender Teil des Trassenkorridors Violett im Wald, im Trassenkorridor Violett 

und Leitungseinführungen Überspannung voraussichtlich möglich. 

Rohstoffgewinnung und 

-sicherung 

Abbaugebiet für Kies im UW-Standortraum E (geringer Konflikt) 

Tourismus und 

Erholung 

Beide UW-Standorträume inkl. Leitungseinführungen vollständig in landschaftlichen 

Vorbehaltsgebieten (hoher Konflikt), Standort E dazu im Wald mit Erholungsfunktion 

(hoher Konflikt) 

Trassenkorridore teilweise in landschaftlichen Vorbehaltsgebieten, Violett in Wald mit 

Erholungsfunktion (mittlerer Konflikt). Kreuzung einiger Wander- und (Fern-)Radwege 

(geringer Konflikt). 

Tiere, Pflanzen, 

biologische Vielfalt 

UW-Standortraum B (inkl. Leitungseinführungen): Auslösung von Verbotstatbestände 

trotz Maßnahmen zu erwarten: nein. 

UW-Standortraum E (inkl. Leitungseinführungen): Auslösung von Verbotstatbestände 

trotz Maßnahmen zu erwarten: ja, kollisionsgefährdete Vogelarten (Leitungseinführung 

und Fremdleitungseinführung). 

Trassenkorridore: Auslösung von Verbotstatbestände trotz Maßnahmen zu erwarten: ja, 

kollisionsgefährdete Vogelarten (grün, Violett). 

Ein Biotop in UW-Standortraum B (inkl. Fremdleitungseinführung), fünf in den 

Trassenkorridoren. Dort ist ein Ausweichen ggf. möglich. 

Drei Ökokontofläche in den Trassenkorridoren, Ausweichen ggf. möglich. 
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Belang der 

Raumordnung / 

Schutzgut 

Konflikte 

Geologie, Boden, 

Altlasten 

PFAS-Belastung im UW-Standortraum E und Trassenkorridor Violett 

Zwei Altlastverdachtsflächen im bzw. in unmittelbarer Nähe zum Trassenkorridor Violett, 

Umgehen der Fläche ggf. möglich 

Querung Bodenschutzwald durch Trassenkorridore, s. Waldrechtliche Schutzgebiete 

Wasser Querung Festgesetztes Überschwemmungsgebiet Türkenbach und Tanner Bach sowie 

vorläufig gesichertes Überschwemmungsgebiet am Inn, Platzierung der Maststandorte 

außerhalb ÜG voraussichtlich möglich 

Querung geplantes Überschwemmungsgebiet und Wildbachgefährdungsbereich entlang 

des Antersdorfer Bachs durch Trassenkorridor Rot 

Klima / Luft Nur Konflikt mit Funktionswald, s. Waldrechtliche Schutzgebiete 

Landschaft UW-Standortraum B (inkl. Leitungseinführungen) liegt in Gebiet mit sehr hoher oder 

hoher landschaftlicher Eigenart und hoher Erholungswirksamkeit. Bedeutsame 

Kulturlandschaft. 

UW-Standortraum E (inkl. Leitungseinführungen) liegt in Gebiet mit hoher 

landschaftlicher Eigenart und hoher Erholungswirksamkeit. 

Trassenkorridore: in Gebiet mit überwiegend sehr hoher und hoher landschaftlicher 

Eigenart. Überwiegend bedeutsame Kulturlandschaft. 

Kulturelles Erbe Drei Baudenkmäler im UW-Standortraum B, ein Baudenkmal in Leitungseinführung, drei 

Baudenkmäler in Fremdleitungseinführung, kein Konflikt in Trassenkorridor rot, ein 

Bodendenkmal innerhalb Trassenkorridor grün, kein Konflikt im Trassenkorridor Violett, 

kein Konflikt im UW-Standortraum E 

Waldrechtliche 

Schutzgebiete 

Leitungseinführung Fremdleitung des UW-Standortraum B: Funktionswald Bodenschutz.  

UW-Standortraum E: Fast vollflächig im Bannwald, Funktionswald Erholung, lokales 

Klima. Gleiches gilt für die Leitungseinführungen, hier kommt noch Funktionswald 

regionales Klima dazu. Randlich in Schutzwald gelegen, Umgehen ggf. möglich. 

Trassenkorridore: Rot: Funktionswald Bodenschutz und Landschaftsbild, randlich und 

ggf. zu umgehen, grün: Schutzwald und Funktionswald, Überspannung vsl. nur bedingt 

möglich, Violett: großflächig im Bannwald, Funktionswald und randlich im Schutzwald. 

 

  



Trassenkorridor Violett 
Unterlage A.1 

 
 

 
 

 

    
    
 380-kV-Leitung Burghausen - Simbach Datum: 26.03.2026 
  Seite: 49 von 49 
    
    

 

8 Literaturverzeichnis 

LANDRATSAMT ALTÖTTING (2026). Rückmeldung der Abteilung 2 - Bodenschutz auf die Anfrage zur 

Betroffenheit von Altlasten im Rahmen der Prüfung der B20-Variante im 

Raumordnungsverfahren: 380 kV-Freileitung zwischen Burghausen – Simbach II (P474 des 

Netzentwicklungsplans): 17.03.2026. E-Mail an Andrea Emmer. 

 

 


	Tabellenverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	7 Auswirkungen auf Raum und Umwelt
	7.1 Schutzgutspezifische Wirkung des Vorhabens
	7.2 Umspannwerke inkl. Leitungseinführungen
	7.2.4 Umspannwerksstandortraum D
	7.2.4.1 Bevölkerung und Siedlung
	7.2.4.2 Wirtschaft, Industrie und Gewerbe
	7.2.4.3 Verkehr und Infrastruktur
	7.2.4.4 Wasserwirtschaft und Hochwasserschutz
	7.2.4.5 Land- und Forstwirtschaft
	7.2.4.6 Rohstoffgewinnung und -sicherung
	7.2.4.7 Tourismus und Erholung
	7.2.4.8 Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt inkl. Schutzgebiete
	7.2.4.8.1 Tiere (Verweis auf Artenschutzrechtliche Ersteinschätzung)
	7.2.4.8.2 Pflanzen
	7.2.4.8.3 Schutzgebiete
	7.2.4.8.4 Ökokontoflächen

	7.2.4.9 Geologie, Boden, Altlasten
	7.2.4.10 Wasser
	7.2.4.11 Klima/Luft
	7.2.4.12 Landschaft
	7.2.4.13 Kulturelles Erbe
	7.2.4.14 Waldrechtliche Schutzgebiete nach BayWaldG

	7.2.5 Umspannwerksstandortraum E
	7.2.5.1 Bevölkerung und Siedlung
	7.2.5.2 Wirtschaft, Industrie und Gewerbe
	7.2.5.3 Verkehr und Infrastruktur
	7.2.5.4 Wasserwirtschaft und Hochwasserschutz
	7.2.5.5 Land- und Forstwirtschaft
	7.2.5.6 Rohstoffgewinnung und -sicherung
	7.2.5.7 Tourismus und Erholung
	7.2.5.8 Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt inkl. Schutzgebiete
	7.2.5.8.1 Tiere (Verweis auf Artenschutzrechtliche Ersteinschätzung)
	7.2.5.8.2 Pflanzen
	7.2.5.8.3 Schutzgebiete
	7.2.5.8.4 Ökokontoflächen

	7.2.5.9 Geologie, Boden, Altlasten
	7.2.5.10 Wasser
	7.2.5.11 Klima/Luft
	7.2.5.12 Landschaft
	7.2.5.13 Kulturelles Erbe
	7.2.5.14 Waldrechtliche Schutzgebiete nach BayWaldG


	7.3 Trassenkorridore
	7.3.10 Violett
	7.3.10.1 Bevölkerung und Siedlung
	7.3.10.2 Wirtschaft, Industrie und Gewerbe
	7.3.10.3 Verkehr und Infrastruktur
	7.3.10.4 Wasserwirtschaft und Hochwasserschutz
	7.3.10.5 Land- und Forstwirtschaft
	7.3.10.6 Rohstoffgewinnung und -sicherung
	7.3.10.7 Tourismus und Erholung
	7.3.10.8 Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt inkl. Schutzgebiete
	7.3.10.8.1 Tiere (Verweis auf Artenschutzrechtliche Ersteinschätzung)
	7.3.10.8.2 Pflanzen
	7.3.10.8.3 Schutzgebiete
	7.3.10.8.4 Ökokontoflächen

	7.3.10.9 Geologie, Boden, Altlasten
	7.3.10.10 Wasser
	7.3.10.11 Klima/Luft
	7.3.10.12 Landschaft
	7.3.10.13 Kulturelles Erbe
	7.3.10.14 Waldrechtliche Schutzgebiete nach BayWaldG


	7.4 Zusammenführung der Einzelelemente zu durchgehenden Varianten
	7.4.16 Variante UW-Standort A-D: rot – grün – violett
	7.4.17 Variante UW-Standort A-E: rot – grün – violett
	7.4.18 Variante UW-Standort B-D: rot – grün – violett
	7.4.19 Variante UW-Standort B-E: rot – grün – violett


	8 Literaturverzeichnis

